
 

   
1 

AWB.16.619 Soziale Landwirtschaft 
   

2 Modultitel (englisch) Social farming 
3 Verantwortlichkeiten Prof. Dr. agr. Michael Harth 
4 Credits 5 
   

 
5 Studiengänge AWB Bachelor Agrarwirtschaft  2022 
   Wahlpflichtmodul im 6. Semester  
  AWD Bachelor Agrarwirtschaft dual  2022 
   Wahlpflichtmodul im 8. Semester  

 
6 Turnus und Dauer startet jedes zweite Sommersemester über ein Semester im Wechsel mit dem 

Modul „Agribusiness“  
 

7 Voraussetzung keine  
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung I   AP 20 Präsentation der Zwischenergebnisse des Seminars im Umfang 
von 20 Minuten innerhalb der Lehrveranstaltung. (Gewichtung: 20 
%) 

und 
II  M/AP 15 Mündliche Prüfung oder Präsentation im Umfang von 15 Minuten 

innerhalb der Lehrveranstaltung (Gewichtung: 30 %) 
und 
III AHA 10 Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von ca. 10 Seiten 

(Gewichtung 50 % 
Die*der Prüfer*in gibt die Art und den Umfang der Prüfungsleistung in Abhängigkeit 
der thematischen Schwerpunktsetzung zu Beginn des Semesters bekannt.  

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
 I  AWB.22.619.10 Soziale Landwirtschaft 

Seminar, 4 SWS 
 64 h 

      
 II  Eigenständige Vor- und Nachbereitung, Literaturstudium 

inklusive Prüfungsvorbereitung 
 86 h 

    Gesamt: 150 h 
 

 
13 Lehrende/r Prof. Dr. agr. Michael Harth 

Dozentinnen/Dozenten des Studiengangs “Soziale Arbeit” und externe 
Referentinnen/Referenten 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte - Entwicklung und Bedeutung der Sozialen Landwirtschaft in Deutschland 

- Institutionenökonomische Betrachtung der Akteure der Sozialen Landwirtschaft 
- Einführung in die Soziale Arbeit mit besonderem Bezug zur Sozialen 

Landwirtschaft 
- Formen und Zielgruppen der Sozialen Landwirtschaft 
- Aspekte der Umstellung auf Soziale Landwirtschaft 
- Aktivitäten/ Tätigkeiten von Menschen mit Beeinträchtigungen auf 

landwirtschaftlichen Betrieben 
- Finanzierung und rechtliche Grundlagen 
- Bewertung der Wirtschaftlichkeit landwirtschaftlicher SoLa-Betriebe anhand von 

Praxisbeispielen 
- Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
- Vermarktung von SoLa-Produkten 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, 



 

- das Grundkonzept der Sozialen Landwirtschaft zu erfassen und einzuordnen. 
- grundlegende Informationen über Ziel- bzw. Klientengruppen der Sozialen 

Landwirtschaft wiederzugegeben. 
- die rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen der Sozialen 

Landwirtschaft zu skizzieren.  
- die Möglichkeiten der Sozialen Landwirtschaft auf ein konkretes Praxisbeispiel 

aus der Landwirtschaft zu übertragen. 
- die Wirtschaftlichkeit eines SoLa-Betriebs zu bewerten. 

 
17 Lehr-/Lernformen* Seminar mit Diskussion, Gruppenarbeit, Hausarbeit, Referaten bzw. 

Präsentationen, Exkursion. 
 

18 Literatur* - Herzig, Christian; van Elsen, Thomas; Krikser, Thomas; Mühlrath, Daniel (Hg.) 
(2020): Landwirtschaft und Mensch. Herausforderungen und 
Gestaltungsmöglichkeiten im Miteinander. Universität Kassel - Wirtschafts- und 
sozialwissenschaftliche Praxisstudien zur nachhaltigen Agrar- und 
Ernährungswirtschaft, Band 1. 

- Huber, A. (2016): Soziale Landwirtschaft. Eine Einkommensmöglichkeit mit 
sozialem Anspruch: Leitfaden für landwirtschaftliche Betriebe in Bayern. 1. 
Auflage. Freising-Weihenstephan: Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
(LfL) (LfL-Information). 

- van Elsen, T. (2016): Soziale Landwirtschaft. – In: Freyer, B. (Hrsg.): 
Ökologischer Landbau. Grundlagen, Wissensstand und Herausforderungen. –
Haupt Verlag (utb). 

- Weitere aktuelle Beiträge aus Fachzeitschriften und 
Unternehmensdarstellungen werden zum Seminar bereitgestellt. 

   
19 Weitere Informationen* Zu Beginn des Semesters wird ein fachlicher Schwerpunkt festgelegt. 

Aufgrund der Interdisziplinarität wird das Modul auch für Studierende aus den 
Studiengängen „Soziale Arbeit“ oder „Naturschutz und Landschaftsgestaltung“ 
geöffnet (z.B. über StudiumPlus). 

 

  


